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«EinriesigerEffortvonallen»
Für dasDorffest im September verwandelt sichWegenstetten in eine Feiermeile – ein Rundgang.

Nadine Böni (Text und Bild)

Bei einem Rundgang durch das
Dorf kommt sie wieder einmal
ins Staunen. Gefühlt an jeder
zweiten Ecke wird gewerkelt,
entstehen Terrassen, kleinere
undgrössereHütten, diverseAn-
und Umbauten an bestehenden
Gebäuden. «Nein, es ist jetzt
wirklich nicht mehr zu überse-
hen», sagt Nadja Soder vomOr-
ganisationskomitee mit einem
Lachen.Es istnichtmehrzuüber-
sehen,dasshier amWochenende
vom1. bis 3. September ein riesi-
ges Fest stattfinden wird – das
DorffestWegenstetten.

16 Beizli, drei Bars und zwei
Bühnen entstehen auf demFest-
gelände, das sich entlang der
Hauptstrasse von der Verzwei-
gungSchulgassebiszum«Fleder-
haus» erstreckt. Deren Ausmass
überrascht auch Soder. «Natür-
lichhabenwirunserhofft, dass es
etwasganzSpezielleswird – aber
so haben wir es tatsächlich nicht
erwartet. Es ist ein riesigerEffort
von allen Seiten.»

Eineaussergewöhnlich
langeWartezeit
Zwischen 150 und 200 Perso-
nen sind derzeitmit denVorbe-
reitungen für das Dorffest be-
schäftigt. Mit dem Aufbau im
Dorf,mitdemBastelnderDeko-
rationen oder anderen Aufga-
ben im Hintergrund. Es sind
nicht nur Wegenstetterinnen
und Wegenstetter, sondern
auchMenschen aus den umlie-
gendenDörfern.Menschen,die
hier verwurzelt undaufgewach-
sen sind, aber auch Leute, die
hier einfach Freunde oder Ver-
wandte haben.

Jeder Verein aus dem Dorf
hat dabei ein eigenes Beizli
oderwirkt an einemBeizlimit.

Soder sagt: «Wir mussten nie-
mandenüberreden.Eswarwie
selbstverständlich, dass alle
mitmachen.»

Das galt auch im wohl
schwierigsten Moment in den
Vorbereitungen für das Dorf-
fest. Als die Organisatoren An-
fang 2020 das Motto für das
Wegenstetter Dorffest – «Alles
ausser gewöhnlich» – präsen-
tierten, war noch niemandem
klar, welch passende Bezeich-
nung sie damit gewählt hatten.
Nicht nur für dasDorffest, son-
dern auch für alles, was da bald
über die Welt hereinbrechen
würde. Im August 2021 hätten
die Wegenstetter gern das

775-Jahr-Jubiläum ihres Dorfes
gefeiert – wegen der Pandemie
wurde das Fest auf dieses Jahr
verschoben.

«Wir mussten wahnsinnig
lange warten», sagt Nadja So-
der. Aber eben: «Es war nie die
Frage, ob wir das Dorffest
durchführen, sondern immer
nur, wann.» Jetzt zu wissen,
dass es inwenigenWochen tat-
sächlich soweit ist, sei daher ein
speziellesGefühl: «Es ist einer-
seits wirklich schön, anderer-
seits auch einfach wirklich gut,
dass wir jetzt endlich loslegen
können.»

Für sie besonders beeindru-
ckend ist das Gefühl, das im

1100-Seelen-Dorfherrsche.«Es
ist eine grosse Gemeinschaft.
Alle haben Freude, dass es jetzt
soweit ist.»Manhilft einander,
lehntWerkzeugaus, hocktnach
getanerArbeit nochzusammen.

Bis 15000Besucherinnen
undBesuchererwartet
«Es ist so viel Energie spürbar
und da sprudeln so viele Ideen,
die spontan noch umgesetzt
werden», sagt Soder. Etwa ein
kleinerWeiher samtBach.«Wir
hoffen, dass dieses Gemein-
schaftsgefühl unddieseEnergie
zumindest mittelfristig auch
über das Dorffest hinaus erhal-
ten bleiben», sagt Soder.

ImGrossenundGanzensinddie
Vorbereitungen im Zeitplan.
Derzeit eine Herausforderung
sinddie ferienbedingtenAbsen-
zen, aber: «Deshalb wurde in
denvergangenenWochenschon
viel vorgearbeitet», sagt Soder.

13000bis 15000Besuche-
rinnen und Besucher erhofft
sich das Dorffest-Organisa-
tionsteam über alle drei Tage.
Der Dreitagespass für den Ein-
tritt auf das Festgelände kostet
dabei zehnFranken fürErwach-
sene, fünf Franken kostet der
Einzeleintritt; für Kinder ist er
gratis. «Wirmöchten dasDorf-
fest für alle erschwinglich
machen», sagt Soder.

LernendeübernehmenRestaurant
Weil das Restaurant Eden in Rheinfeldenmodernisiert wird, wird imGarten serviert.

ImRahmendesProjekts«Som-
merküche imEden-Park»über-
nehmen die Lernenden aus
ServiceundKüchedasGarten-
restaurant imHotelEden.Hin-
tergrund sind Umbauarbeiten
im Gebäude. Bis voraussicht-
lich Ende September wird der
Innenbereich des Restaurants
Eden umgestaltet und moder-
nisiert. Das Pop-up-Restaurant
imGarten ist aber bei schönem
Wetter geöffnet. Das geht aus
einer Mitteilung des Unterneh-
mens hervor.

Die Idee für das Projekt
stammt demnach von Jessica
Heilmann, Chef de Service und
MitgliedderHotelleitung:«Wir
übertragen unseren Lernenden
eine grosse Verantwortung und
sind überzeugt, dass sie dafür
bereit sind: Sie dürfen zeigen,
was sie können, und werden
ganz sicher viel dazulernen.»

Bowls,Wok-Gerichte
oderCrêpeSuzette
Über den ganzen Sommer und
noch bis Ende September ser-
vieren die Auszubildenden im

Pop-up-Restaurant im Garten
über den Mittag Bowls. Auch
zahlreiche Gerichte aus dem
Wok mit Schweizer Rind oder
Poulet,BaslerTofuund regiona-
lemFisch stehenaufder Speise-
karte. VonCanapés bis hin zum
Birchermüsli, vom Fruchtsalat
bis zur «Sörenhof»-Glace aus

Bözen: «Das Angebot ist som-
merlichundvielseitig»,heisst es
in derMitteilung.

AmAbendstellendie jungen
Küchen-undService-Talente ihr
Können im Flambieren, Tran-
chierenundFiletierenunterBe-
weis: Lammrack, Rindstatar,
Chateaubriand oder Crêpe Su-

zette. Alles wird frisch und vor
denAugenderGäste zubereitet.
Das Projekt ist bereits gestartet
und komme auf allen Ebenen
gut an, schreibt das Unterneh-
men: «Es erfreut undmotiviert
nicht nur die Lernenden, son-
dern begeisterte bereits viele
Gäste.» (az)

Tierschützerwollen
keineGenugtuungzahlen
Laufenburg 5000FrankenGe-
nugtuung an einen Schweine-
mäster aus demKanton Schaff-
hausenunddessenParteikosten
von fast 10000 Franken sollen
sie bezahlen – Anja Glivar und
zwei weitere Tierschutzaktivis-
ten. Dagegen wehren sie sich
und haben jetzt beim Aargauer
ObergerichtBerufungeingelegt.
Glivar sagt:«Menschen,dieTie-
re ausbeuten, Geld zu geben,
lehne ich generell ab. Das kann
ich ethisch nicht vertreten.»

Bezirksgericht spricht sie
nurvonTierquälerei frei
Vor demBezirksgericht Laufen-
burg hatten seit Ende 2022 mit
Glivar total elf Beschuldigte ge-
standen. Sie hatten für den
Tierschutz demonstriert, in
einem Fricktaler Trutenstall
heimlichverletzteund toteTiere
gefilmtundHühner-undSchwei-
nebetriebebesetzt, umsoaufdie
in ihren Augen bestehenden
Missstände in der Tierhaltung
hinzuweisen. Hausfriedens-
bruch, Verleumdung, Nötigung,
Störung der Glaubens- und Kul-
tusfreiheit und Tierquälerei lau-

teten die ihnen vorgeworfenen
Delikte.

Jüngst schlossdasBezirksge-
richt Laufenburg jetzt erstin-
stanzlich diese Verfahrensserie
mit der Verkündung der Urteile
ab. Tierquälerei wollte es in den
Aktionenzwarnicht sehen. Sonst
aber gab es Schuldsprüche. Und
eben die Anerkennung der Ge-
nugtuung fürdenSchweinemäs-
terausdemKantonSchaffhausen.

Eine rund 60 Personen um-
fassendeAktivistengruppehatte
dessenHof imAugust 2020auf-
gesucht, begleitet von einem
SRF-Fernsehteam. In der Ver-
handlung imBezirksgericht sag-
te der Landwirt aus, wie stark
ihndieseAktionmitgenommen
habe. So forderte er vondenBe-
schuldigten dafür 5000 Fran-
ken Genugtuung. Und soll sie
jetzt auch bekommen.

Es sei denn,dasObergericht
sieht dafür keine Grundlage
oder kommt zum Schluss, dass
die Summe zu hoch ist. Glivar
schätzt, dass – sofern die Beru-
fung zulässig ist – darüber erst
im Frühjahr 2024 entschieden
wird. (hcw)

Bald heisst es: Hereinspaziert. Nadja Soder vom Organisationskomitee staunt bei einem Rundgang durch das Dorf über die Bauwerke.
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NeuerCEO
für JakobMüller
Frick Der 51-jährige Andreas
Conzelmann übernimmt ab
2024 die Position des CEO bei
der Jakob Müller Group (JMG)
mit Sitz inFrick.Derzeit istCon-
zelmann seit rund zehn Jahren
CEO der Trumpf Schweiz AG,
die rund700Mitarbeitendebe-
schäftigt. «Wir freuenuns, dass
AndreasConzelmann seineEx-
pertise und Erfahrung künftig
fürdie JMGeinbringt.Wir sehen
das Potenzial, das Wachstum
weiter voranzutreiben und die
Positionder JakobMüllerGroup
als weltweit führendes Unter-
nehmen inderBranche zu festi-
gen», lässt sich StephanBühler,
VizepräsidentdesVerwaltungs-
rates der Jakob Müller Holding
AG, in einerMitteilung zitieren.

Conzelmann folgt auf Ro-
bertReimann,derMitte Jahr zu-
rückgetreten ist. DieGeschäfte
werden derzeit ad interim von
StephanBühler geleitet.Aufdie
neue Herausforderung im
nächsten Jahr blickt Conzel-
mann mit Vorfreude: «Die Ja-
kob Müller Group hat eine be-
eindruckende Geschichte und
ist bekannt für ihre Innovations-
kraft und höchste Qualität. Ich
freue mich darauf die JMGmit
ihrer hohenWerteorientierung
und dem überdurchschnittli-
chen Dienstleistungsverständ-
nis weiter auf der ganzen Welt
zuetablieren», lässt sichderde-
signierte JMG-CEO in derMit-
teilung zitieren. (az)

Andreas
Conzel-
mann.
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